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Mitteilungen ôes î>eutfd)fd)tDei3ectJcl)en ©peadjoetein»

36. 5a^0an0 ôec „Mitteilungen"
Sftermonat/fUîai 1952 8. 3af)rg. 9lr. 4/5

;Bn unfece 6pcad)e
kleine 3ungfrau, eroig fdjöne,

©eift'ge SJtutter beiner Söljne,
3Jîâd)tige non 3auberbann,
Su, in ber ici) leb' unb brenne,
3Jteine 33riiber kenn' unb nenne

Unb bid) felber preisen kann.

Sa id) aus bem Sdjlaf erroadjte,

Sîoct) nidjt roupie, baf) id) bacijte,

©abeft bu mid) felber mir,
Ciefjeft mid) bie S3elt erbeuten,

Eefjrteft mid) bie SRätfel beuten

Unb mid) fpieten felbft mit bir.

Stürme, raufd)e, lifpt' unb föufte,
3immre, glätte, bau' unb meijjfe,

Sdjaffe fort mit Sdjiipfergeift!
Sir iäfgt gem ber Stoff fid) groingen,

Unb bir muff ber "23au gelingen,
Sen kein 3eitftrom nieberreijjt.

3Jiad)' uns ftark an ©eiftesljänben,
Safj mir fie gum fRedjten roenbeu,

©ingugreifen in bie 9teifjn.
35iel ©efellen finb gefe^et,
Reiner rairb gering gefd)8t;et,
Unb mer kann, foil SJîeifter fein!

Sriebrid) Sliicfeert (1814)

49

Mitteilungen des Seutschschweizerischen Sprachverein«

Zö. Jahrgang öer „Mitteilungen "

Ostermonat/Mai 1952 8. Jahrg. Nr. 4/5

M unsere Sprache

Reine Jungfrau, ewig schöne,

Geist'ge Mutter deiner Söhne,
Mächtige von Iauberbann,
Du, in der ich leb' und brenne,

Meine Brüder kenn' und nenne

Und dich selber preisen kann.

Da ich aus dem Schlaf erwachte,

Noch nicht wußte, daß ich dachte,

Gäbest du mich selber mir,
Ließest mich die Welt erbeuten,

Lehrtest mich die Rätsel deuten

Und mich spielen selbst mit dir.

Stürme, rausche, lispl' und säusle,

Zimmre, glätte, bau' und meißle,

Schaffe fort mit Schöpfergeist!
Dir läßt gern der Stoff sich zwingen,
Und dir muß der Bau gelingen,
Den kein Ieitstrom niederreißt.

Mach' uns stark an Geisteshänden,

Daß wir sie zum Rechten wenden,

Einzugreifen in die Reihn.
Viel Gesellen sind gesetzet,

Keiner wird gering geschätzet,

Und wer kann, soll Meister sein!
Friedrich Rückert (1814)
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